
 

 

Dezernat I 
Referat für Wirtschaft 

 
Herr Dr. Meyer, Tel. 2277 
Bremerhaven, 18.11.2009 

  
 
Vorlage Nr.  I/278/2009 
für den Magistrat 

Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 
Veranstaltungsfonds Bremerhaven 
 
 
 
A Problem / B Lösung 
Der verwaltungsseitige Vergabeausschuss bestehend aus Herrn Bürgermeister Teiser, Herrn 
Stadtrat Dr. Paulenz, Herrn Dr. Meyer (Referat für Wirtschaft), Herrn Adelmann (BIS) und Frau 
Pfeifer (Senator für Wirtschaft und Häfen) hat in seiner Sitzung vom 06.10.2009 beschlossen, 
dass die Restmittel aus dem Veranstaltungsfond Bremerhaven 2010 zur Durchführung einer 
Veranstaltung im Tourismusresort Havenwelten eingesetzt werden sollen. Die Beschlussfas-
sung über eine entsprechende Förderung dieser Veranstaltung soll per Umlaufverfahren erfol-
gen. Der Magistrat hat in seiner Sitzung vom 14.10.2009 die Beschlussfassung des Vergabe-
ausschusses zur Kenntnis genommen. 
 
Mit Datum vom 12.10.2009 hat die Stadthalle Bremerhaven einen Antrag auf Förderung einer 
Veranstaltung (Ina Müller), die im Tourismusresort Havenwelten durchgeführt werden soll, ge-
stellt. Der aus der Veranstaltungsförderung Bremerhaven 2010 abzusichernde Fehlbedarf des 
Projektes beträgt 7.500,00 €. Der verwaltungsseitige Vergabeausschuss hat nach positiver 
Vorabprüfung durch die Wirtschaftsförderung Bremen GmbH (WFB) das Projekt geprüft und für 
förderfähig befunden. 
 
C Alternativen 
Keine. 
 
D Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 
Die finanziellen Mittel werden vom Land über die WFB bereitgestellt. 
 
Für eine Gleichstellungsrelevanz gibt es keine Anhaltspunkte. 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Herr Bürgermeister Teiser, Herr Stadtrat Dr. Paulenz, BIS, WFB, Senator für Wirtschaft und 
Häfen. 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Geeignet. 
 
 G Beschlussvorschlag  
Der Magistrat nimmt die Prüfung des verwaltungsseitigen Vergabeausschusses zur Kenntnis 
und bittet das Dezernat I die WFB zu beauftragen, den entsprechenden Bescheid für die als 
förderfähig befundene Veranstaltung (Ina Müller) zu erlassen.  
 
 
Schulz 
Oberbürgermeister 


